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Samstag

HEILBRONN

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. Es spielt
Manuel Dahme, Stuttgart. Eintritt frei

18.00-19.00 Stunde der Kirchenmusik. Mu-
sik aus Siebenbürgen: Chor- und Orches-
terkonzert als Abschluss der Löwensteiner
Musikwoche. Eintritt frei

BÖCKINGEN

Ev. Stadtkirche St. Pankratius, Kirchstei-
ge 10.  16.00 Orgelviertele mit Michelle
Wong

NECKARGARTACH

Gemeindehaus Kulturschmiede, Biber-
acher Straße 16.  18.00 2. Neckargartacher
Märchenabend. Die Sternenfrauen erzäh-
len Märchen und Geschichten aus aller
Welt für Groß und Klein ab 6 Jahren. Karten
für 12 € über Reservix, Bäckerei Förch und
Trauben-Apotheke in Neckargartach

Sonntag

HEILBRONN

Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße.  17.00 Durch das Naturschutzgebiet
Köpfertal. Vogelkundliche Führung für Fa-
milien mit Kindern

Literaturhaus/Trappenseeschlöss-
chen, Trappensee 1.  15.00 Lesung. Jakob
Augstein. Debütroman Strömung. Präsenz
und Stream. Karten unter https://digi-
nights.com/literaturhaus

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Helene Reier (90).
Ursula Christ (80).
Sonntag: Ursula Wagner (85), Sontheim.
Maria Leonhard (85). Herbert Czazkowski
(80), Frankenbach

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Elterncafé
„Alltags-Hero: Wie organisiere ich
meinen Alltag?“ Das erfahren junge
Mütter und Väter am kommenden
Dienstag, 26. April, 15 bis 16.30 Uhr,
im Elterncafé im Haus der Familie,
Fügerstraße 6. Zu Gast ist an diesem
Nachmittag die Ernährungs- und
Orthomolekular-Therapeutin Isa-
bell Burggraf. Das Elterncafé ist ein
offener Treffpunkt und bietet Ge-
spräche, Informationen, Unterstüt-
zung und Beratung in einem. Müt-
ter, Väter und Großeltern sind mit
oder ohne Kinder willkommen. Die
Teilnahme ist frei. Eine Anmeldung
unter www.hdf-hn.de ist nötig.

Positive Körperhaltung
Die Körperhaltung beeinflusst das
Gemüt positiv. Resilienztrainerin
Martha Higler-Kühner zeigt am
Mittwoch, 4. Mai, 18 bis 20 Uhr, im
Kurs „Kopf hoch – Embodiment für
mehr Ausgeglichenheit“ der Volks-
hochschule Heilbronn, wie achtsa-
me Wahrnehmungsübungen und
energiegeladene Bewegungen zu
Musik einen positiven Ausgleich
schaffen. Information und Anmel-
dung unter Telefon 07131 99650
oder über www.vhs-heilbronn.de.
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Im Wald steht
der Erhalt über allem

HEILBRONN Wie Förster in Zeiten des dramatischen Klimawandels
Ökologie, Ökonomie und Soziales unter einen Hut bringen wollen

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

M
it nur 15 Prozent stellt der
Forst im 100 Quadratkilo-
meter großen Stadtge-
biet von Heilbronn im

Vergleich zu anderen Kommunen
eine relativ kleine Fläche. Doch sein
Nutzen ist unschätzbar groß – und
dieser Nutzen wächst zusehends:
ökologisch, ökonomisch und sozial.
Naturgemäß kommt es dabei mitun-
ter „zu gewissen Zielkonflikten“,
weiß Emmanuel Schmutz. Um sol-
chen möglichst vorzubeugen, for-
muliert seine im städtischen Liegen-
schaftsamt angesiedelte Forstabtei-
lung in Kooperation mit dem Regie-
rungspräsidium alle zehn Jahre eine
sogenannte „Eigentümerzielset-
zung“. Die aktuelle Version kam
kürzlich im Wirtschaftsausschuss
des Gemeinderates auf den Tisch.

Von der generellen Priorisierung
einer der drei Hauptfunktionen hält
Schmutz nichts, „das hängt immer
stark vom Einzelfall ab“. Angesichts
teils dramatischer Auswirkungen
des Klimawandels auf traditionelle
Baumarten stehe inzwischen der Er-
halt des Waldes und damit seine Kli-
maschutzfunktion über allem.

Gleichzeitig gewinne gerade der
östliche Stadtwald für Erholung und
Freizeit zusehends an Bedeutung.
Deshalb sei eine „gute Koordination
und Kommunikation“ beim Holzein-
schlag wichtig. Dies sei vor allem bei
Öko-Maßnahmen zu beachten,
wenn Spaziergänger etwa durch den
hohen „Totholzanteil“ gefährdet
werden könnten, weshalb solche
Öko-Bereiche eher an abgelegenen
Ecken umgesetzt werden. Im Ein-
zelfall könnten aber auch Wegab-
schnitte für Arten- oder Biotop-
schutzziele renaturiert werden.

Nutzung Die wertvollen Alteichen-
bestände, die fruchtbaren Lössbö-
den im Revier West bei Kirchhausen
sowie die zahlreichen Baumarten
mit teilweise seltenen Hölzern ma-
chen laut Schmutz deutlich, dass
auch die Holznutzung im Forstbe-
trieb weiterhin eine wichtige Rolle
spielen muss. In „wirtschaftlich viel-
versprechenden Beständen“ sollten
daher keine besonderen Erholungs-
einrichtungen angelegt und keine
größeren nutzungsfreien Gebiete
ausgewiesen werden.

Mit Blick auf hitze- und schäd-
lingsbedingt sterbende Fichten, Bu-
chen und Eschen stellte allen voran
Grünen-Stadträtin Isabell Steidel
fest: „Der Klimawandel ist endgültig
bei uns angekommen.“ Auf Anfrage

erfuhr sie, dass Personalengpässe
bald durch eine neue (halbe) Stelle
abgefedert werden sollen, auch um
die wichtige Waldpädagogik auszu-
bauen. Die jetzt schon zahlreichen
Erholungseinrichtungen wie Lehr-

pfade, Spielgeräte, Cross-Strecken
und Grillstellen weiter auszubauen
wie es Marianne Kugler-Wendt
(SPD) und Sylvia Dörr (FDP) anreg-
ten, ist für Schmutz nicht ratsam:
„Das schafft neue Probleme in Sa-

chen Müll und Lärm.“ Auch wegen
der Flora und Fauna müsse man auf-
passen, „dass es nicht kippt“. In der
Tat seien Vermüllung und Vandalis-
mus jetzt schon ein großes Problem,
sagte Schmutz auf Nachhaken von
Erhard Jöst (Linke). Ein Mitarbeiter
sei zwei Tage in der Woche mit dem
Aufräumen beschäftigt. Die von
Dörr angeregte Videoüberwachung
ist wegen des Datenschutzes recht-
lich nicht möglich, erwiderte Her-
bert Burkhardt (FWV).

Windräder Albrecht Merkt (CDU)
erfuhr auf Anfrage: Windräder kann
sich der Forstabteilungsleiter im
Bereich Reisberg, also im südöstli-
chen Stadtwald, durchaus vorstel-
len. Regenerative Energien seien
schließlich das Gebot der Stunde,
und der Flächenverbrauch halte
sich mit einem Hektar pro Rad in
Grenzen. Konflikte mit der Land-
wirtschaft seien bei Aufforstungen
absehbar, weil sie auf Kosten knap-
per Ackerflächen gehen. Dies be-
tonte Wirtschaftsdezernent Martin
Diepgen nach Beiträgen von Tho-
mas Aurich (CDU) und Wolf Theil-
acker, wobei der Grüne vor allem
den Waldverlust an der Deponie Vo-
gelsang beklagte. Eine Aufforstung
sei hier wegen der Leitungen im Un-
tergrund nicht möglich.

Gerade in Zeiten der Klimaerwärmung nimmt die Bedeutung des Waldes weiter zu. Gleichzeitig sind manche Baumarten stark gefährdet. Foto: Piotr Krzeslak/stock.adobe.com

Der Forst in Zahlen
sonstige Laubbäume. Nur noch 16 Pro-
zent sind Nadelhölzer (8 Prozent Fichte
sowie Douglasie, Lärche, Kiefer (je rund
2 ha). Im Stadtwald leben neben Wild-
tieren etliche geschützter Amphibien-,
Fledermaus-, Vogel- und Insektenarten.
Auf diese wird bei der Bewirtschaftung
Rücksicht genommen, es greifen auch
immer wieder Artenschutzmaßnah-
men. Nicht zuletzt gibt es Lehrpfade,
Spielgelegenheiten und Grillstellen. kra

zwölf Distrikte und 56 Abteilungen, wo-
bei die Größe der Distrikte von 0,6 ha bis
495,2 ha reicht. 701 ha des Stadtwaldes
steht in FFH-Gebieten, 650 ha in Land-
schaftsschutzgebieten und 46 ha in Na-
turschutzgebieten. Wasser- und Quell-
schutzgebiete machen 226 ha und Er-
holungswald 391 ha aus. 84 Prozent
sind Laubwald: insgesamt 30 Prozent
Eiche, 15 Prozent Buche, 11 Prozent
Esche, 9 Prozent Ahorn und 19 Prozent

Der HeilbronnerStadtwald ist 1114,6
Hektar (ha) groß, genau genommen
müssten 102,4 ha Flächen für Wege, Lei-
tungstrassen oder Lager abgezogen
werden. Davon liegen genau zwei Drit-
tel östlich des Neckars im Bereich
Waldheide/Gaffenberg in Richtung
Weinsberg und Untergruppenbach. Der
Rest steht zwischen den westlichen
Stadtteilen Frankenbach und Kirchhau-
sen. Weiter unterteilt ist der Forst in

Mit 50plus das erste Instrument lernen
HEILBRONN Musik kennt kein Alter:
Musizieren steigert die Lebensqua-
lität und beugt sogar Demenz vor.
Aber ist eigentlich jeder Mensch
musikalisch? Welche positiven Wir-
kungen des Musizierens sind wis-
senschaftlich belegt? Welche Instru-

mente eignen sich besonders für Er-
wachsene ohne Vorkenntnisse? Wel-
che Ziele sind realistisch? Antwor-
ten dazu gibt es im gebührenfreien
Vortrag „Mit 50plus das erste Instru-
ment lernen“ am Mittwoch, 4. Mai,
18 Uhr, in der Volkshochschule Heil-

bronn. Anschließend stehen Lehr-
kräfte der städtischen Musikschule
und der Volkshochschule für Fra-
gen zur Verfügung.

Information und Anmeldung un-
ter Telefon 07131 99650 oder über
www.vhs-heilbronn.de. red

Rundgang durch die Stadtteile
HEILBRONN Mit Stadtteilrundgängen
in Biberach und Klingenberg greift
die Stadt die Bürgerbeteiligung zur
Mobilität wieder auf.

Der erste Rundgang startet am
Donnerstag, 28. April, 18 Uhr, der
zweite am darauffolgenden Don-

nerstag, 5. Mai, 18 Uhr. Treff ist je-
weils die Turnhalle der Grundschu-
le Klingenberg, Sonnenhalde 25.

Um Anmeldung wird gebeten,
entweder unter 07131 561264 oder
online unter www.heilbronn.de/mo-
bilitaetmitgestalten. red

Wissen, Saatgut und Setzlinge tauschen
Mit Pflanzenbörse zu mehr Umweltschutz – Am 30. April treffen sich Hobbygärtner im Quartierszentrum in Böckingen

Von unserem Redaktionsmitglied
Maike Skerstins

HEILBRONN Der letzte Tag im April
kann ein Neuanfang für Übertöpfe,
Gartengeräte oder Stecklinge wer-
den. Das Quartierszentrum im Bür-
gerhaus in Böckingen veranstaltet
zum ersten Mal eine Pflanzenbörse.
„In Heilbronn gab es noch keine und
Gärtnern liegt im Trend, auch bei
jungen Leuten“, sagt Uschi Arzber-
ger. „Wir wollen Mitbürger animie-
ren, Sachen nicht auf den Müll zu
werfen, sondern weiterzugeben“,
ergänzt Gila Seewi.

Die beiden Ehrenamtlichen und
Mitglieder der Buga-Freunde set-
zen sich besonders für den Umwelt-
schutz ein. Sie möchten Bürger für
freie Nutzflächen in der Stadt gewin-
nen, um sie gemeinsam zu bepflan-
zen. „Es muss mehr passieren. Wir
müssen auch die Bürger mit Migra-
tionshintergrund gewinnen. Vor al-

lem auch junge Frauen“, meint Arz-
berger.

Das Ziel haben beide täglich vor
Augen, nämlich dann, wenn es
blüht. „Unsere Beete werden im
Frühling voller Blüten und damit
Bienen sein“, freut sich Seewi.
„Durch mehr Insekten haben wir
dann auch wieder mehr Vögel“, sagt
Arzberger. Der Artenschutz liegt-
den Frauen am Herzen. „Wir brau-
chen mehr Grünflächen, um der Hit-
ze in der Stadt entgegenzuwirken“,
betont Seewi. „Die städtischen
Grünflächen dienen meist nur Hun-
den, die dort hinpinkeln“, meint Arz-
berger. Es sei Zeit, dass sich das än-
dert.

Grüne Vision 2020 wurde das Quar-
tierszentrum im Böckinger Bürger-
haus als Pilotprojekt eröffnet und es
sollen noch weitere folgen. Derzeit
gibt es vier in Heilbronn. Mit diesen
Einrichtungen soll das nachbar-

schaftliche Miteinander gestärkt
werden. „Die Kombination aus Um-
weltschutz und Stärkung der sozia-
len Kontakte ist uns am wichtigs-
ten“, sagt Seewi und lehnt sich in ih-
ren Gartenstuhl zurück. Die beiden
Frauen blicken von der Terrasse auf

den noch unbepflanzten Garten am
Quartierszentrum. Mit der Pflan-
zenbörse als Auftakt-Veranstaltung
wollen sie auch für ein weiteres „grü-
nes“ Projekt begeistern – den Quar-
tiersgarten. Interessierte können
dann eine Fläche von drei bis vier

Quadratmetern selbst bepflanzen.
„Wir wollen das Quartier bekannter
machen. Hier gibt es ein Café, eine
Bücherei und die Möglichkeit, sich
zu treffen“, erzählt Seewi. Gerade äl-
tere Menschen wollen sie so wieder
in die Gesellschaft einspannen und
ihnen eine Aufgabe geben.

Terminplan Bereits am Freitag, 29.
April (15 bis 18:30 Uhr), können
Sachspenden abgegeben werden.
Töpfe, Zwiebeln, Setzlinge, Samen,
Bücher oder Gartengeräte, alles
rund um das Thema Garten und
Pflanzen wird gerne angenommen.
Am nächsten Tag findet dann die
Pflanzenbörse von 10 bis 16 Uhr
statt. Neben frischen Waffeln und
Kaffee bekommen die Besucher
auch wertvolle Tipps von einer Ge-
müse-, Obst und Beeren-Expertin
wie auch von einer Zierpflanzen-
Kennerin.

Gila Seewi (li) und Uschi Arzberger stehen im Quartiersgarten in Böckingen. Beide
freuen sich auf die Börse und hoffen auf ein paar Sachspenden. Foto: Maike Skerstins
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